
Produktionsschule Erkelenz 

Abschlüsse 

Die Produktionsschule 
 

Zur Zielgruppe gehören      

Jugendliche und junge Er-

wachsene unter 25 Jahre, oh-

ne berufliche Erstausbildung. 

Zielgruppe 

Sie erhalten zum Abschluss 

Ihre aktuellen Bewerbungs-

unterlagen in schriftlicher 

und digitaler Form sowie  

eine Bescheinigung über 

Ihre Teilnahme. 

Nutzen Sie Ihre 

Chance zur indivi-

duellen Beratung 

und Betreuung.  
 

Profitieren Sie von unserem 

Knowhow, der langjährigen 

Erfahrungen in der Aus-, 

Fort- und Weiterbildung und 

einem gut funktionierenden 

Netzwerk zu den Arbeitge-

bern der Region!  

In der Produktionsschule können 

die Teilnehmer: 
 

 mit anderen zusammenarbei-

ten 

 eigene Ideen einbringen, Pro-

dukte mitentwickeln 

 sich in mehreren Berufsfeldern 

ausprobieren 

 dringende persönliche Proble-

me anpacken 

 Berufsperspektiven entwickeln 

und angehen 
 

Die Berufsfelder vor Ort 

Hauswirtschaft / 

HoGa 

Inhalte 
 

In der Produktionsschule 

werden, über reale Produkti-

onsaufträge und den Verkauf 

der Produkte, Grundqualifika-

tionen in den jeweiligen Be-

rufsfeldern, aber auch für ei-

ne Ausbildung wichtige 

Schlüsselkompetenzen ver-

mittelt.  

Holz 



Start  01. September 2016 
 

Zeiten   Mo – Fr   

  07:30 - 16:30 Uhr  

  und nach vorheriger  

  Absprache  

Dauer individuell, in der  

  Regel 6 - 12 Monate 
   

Kontakt  

Wir stehen Ihnen während 

der Geschäftszeiten montags 

bis freitags in der Zeit von  

07:30 – 17:00 Uhr für Ihre 

Fragen zur Verfügung: 
 

Tel:  02431/ 94 34 6 - 13 

Fax:  02431/ 94 34 6 - 09 

Mail: ps@tbz-meuser.de 
 

 

Eckdaten des Lehrgangs 

in Zusammenarbeit mit dem MAIS 
und dem Jobcenter im Kreis 

Heinsberg 

Produktions-
schule 

Erkelenz 

Trainings- und BildungsZentrum 
Meuser GmbH & Co. KG 

 

 

Standort Erkelenz 
 

Ferdinand-Clasen-Straße 6, 41812 Erkelenz 

So erreichen Sie uns: 

 

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2008 und AZAV  
(Akkreditierungs- und Zulassungsverordnung Arbeitsförderung) 

Die Finanzierung erfolgt aus Mit-
teln des Europäischen Sozialfond 
mit einer Kofinanzierung aus 
den Rechtskreisen SGB II, SGB 
III oder SGB VIII. 


